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Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Dienſtag, den 1. Juni 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj, 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


Es iſt eine ganz eigenthümliche Erſcheinung, daß gierung alle Namen bis auf 

die Arbeiterbewegungen faſt nie von Arbeitern ſelbſt bezeichnet hat. 
ausgehen, ſondern dieſe erſt von Andern, dem Arbei- tigt ſowohl durch die Bulle vom 11. April 1827 
terſtande nicht angehörigen auf ihre angebliche Noth] welche die Verhältniſſe der oberrheiniſchen Kirchenprovin, 
aufmerkſam gemacht werden müſſen. Es liegt die Frage ordnet, als durch das Breve des Papſtes vom 28. Ma 
ſehr nahe: was veranlaßt die Herren Schweißer und 1827, welche 
Genoſſen, ſich zu Anwälten des Arbeiterſtandes aufzu- 
werfen? Lautere Philantropie iſt es gewiß nicht! We⸗ 
nigſtens würde z. B. Herr Schweizer zu den philan⸗ 
tropiichen Entſchluß kommen, auch nur einen Theil jei- 


ofern. Der Reiz, ſich zu Agitatoren der Arbeiter auf- 
zuwerfen, muß alſo anderswo zu ſuchen ſein. Ver⸗ 
ſuchen wir es, dieſem Reiz auf die Spur zu kommen, 
und zu ergründen, was die Herren Arbeiterbeglüder jo- 
gar veranlaſſen, die wichtigſten Berathungen im Reichs⸗ 
tage zu verſäumen. — Es tft bekannt, daß die Herren 
in letzter Zeit ihre Sitze im Reichstage ſtets leer ließen. 

Die Berathung der Gewerbeordnung ging vor 
ſich, ohne daß außer dem einzigen Haſenclever ein So- 
Naliſt im Reichstag ſich ſehen ließ. Fabrikordnungen, 
Arbeitstag, Recht zu ſtriken, Kranlen-, Sterbe⸗ und 
Juvalidenlaſſen c., Alles wurde erledigt, ohne daß 


dern überhaupt jeder Name gemeint ſein kann, 


ſind. Die päpſtliche Bulle iſt aber zu dem Zwecke er 
laſſen, damit jeder Streit zwiſchen dem Domkapitel und 
der weltlichen Macht über die Erzbiſchofswahl vermieden 
werden ſoll. Deshalb iſt auch in dem Breve geſagt, 
daß nur ſolche Perſonen zu berufen ſeien, von denen 
man vor dem feierlichen Akt der Wahl wiſſe, daß fie 
dem durchlauchtigſten Fürſten nicht unangenehm ſeien. 
Da nun aber die badiſche Regierung 2 Kandidaten von 
der Liſte geſtrichen hat und zu einer kanoniſchen Wahl 


dem Domlapitel vorſchreibt, daß die 
Namen der Kandidaten für die Erzbiſchofswahl zur 
Kenntniß der badiſchen Regierung gebracht werden müſ⸗ St 
ſen und daß das Domkapitel, wenn die badiſche Regie⸗ Auf ein kleines Mißverſtändniß kommts aber der alten 
rung einen Kandidaten als nicht genehm bezeichnet, die⸗ Tante nicht an. 

nes kürzlich ererbten Vermögens von ca. 80,000 Tha-[ſen Namen von der Liſte zu ſtreichen hat. Es il 
lern den von ihm ſo warm beſchützten Arbeitern zu; ſelbſtoerſtändlich, daß damit nicht blos ein elnziger, ſon⸗ 


einer der Herren an den Beſchlüſſen Theil nahm. Herr 
Fritz Mende, der in Berlin anweſend iſt, kam wäh⸗ 
rend der ganzen Steuer- und der Gewerbedebatte glück⸗ 
lich einmal bis in das Büffet des Reichstags, früh⸗ 
ſtückte ein Wenig und fuhr dann mit feinem Zwei⸗ 
ſpänner wieder fort. Auf ſeinem und Förſterlings 


andererſeits die Aufſtellung von 3 Kandidaten gehört, 
iſt daher das Domkapitel verpflichtet, die Wahlliſte durch 


gierung genehm find. — Die Angriffe des öfterreicht- 
ſchen Generalſtabs⸗Werkes gegen Baiern, welchem man 
bekanntlich den Vorwurf macht, im Jahre 1866 auf 


2 andere Perſonen zu ergänzen, die der badiſchen Ne- 


Platz, auf denen von Schweitzer und Fritſche wird | Koſten Oeſterreſchs eine Gebietserweiterung erſtrebt zu 
nächſtens Gras wachſen. Die letzteren Belden find haben, werden von öſterreſchiſchen Korreſpondenten u. A. 
jetzt in Kaſſcl, wo fie beim Empfang auf dem Perron auch in den engliſchen Blättern in der heftigſten Weiſe 
mit bengaliſchem Rothfeuer in das rechte Licht geſetzt fortgeſetzt. Unter Andern wird in einer Wiener Korre- 
und vom jubelnden Volle mit Hurrah! begrüßt wurden. ſpondenz des „Daily Telegraf“, in welcher von den 


Auch als fie im Zweiſpänner nach der Stadt fuhren, 
fel nicht das ſchlechteſte Licht auf fie. Der Zweiſpän⸗ 
ner iſt nämlich von dem Begriff eines Arbeiterführers 
letzt unzutrennlich. Er gehört eben jo zu dem noth⸗ 
wendigen Lebensgenuß einer Arbeiterexcellenz, wie die 
Reife in erſter Klaſſe auf der Eſſenbahn. Dr. Becker 
hatte vollſtändlg unrecht, wenn er meinte, nur die Fi⸗ 
nanzbarone führen erſter Klaſſe. Das thun die Arbei⸗ 
berbarone Mende und Schweitzer auch; ſie werden ſich 
doch nicht ſo gemein machen, mit dem Publikum, das 
zweiter, dritter oder gar vierter Klaſſe fährt, in Berüh⸗ 
tung zu kommen! Mende hat außerdem noch ſeinen 
Sekretär und mehrere Diener hier. Manche zerbrechen 
ſich den Kopf, woher das Geld zu einer Verſchwen⸗ 
dung lommt, wie fie ſich kaum ein Mann von jährlich 
10,000 Thlr. Rente erlaubt. Ganz einfach aus den 
Arbeiterfünſpfennigern. Die Arbeiter zahlen die Woche 
einen halben Neugroſchen in die. Kaſſen ein, macht im 
Jahre 26 Neugroſchen. Damit ein Arbeiterpräſident 
ſährlich 1000 Thlr. zu „verzehren“ hat, bedarf es 
alſo einer regelmäßigen Steuer von ungefähr 1200 
Arbeitern. Nun gehen zwar die Steuern nicht ꝛegel⸗ 
mäßig ein, wie mir einmal Seine Hochwürden der Ar⸗ 
beiter - Oberrabbiner Dr. Schweitzer auselnanderſetzte, 
indem er ſein Morgenpaſtetchen frühſtückte und ſeinen 
Old Sherry behaglich ſchlürfte; theils find die Arbeiter 
zu läſſig, theils können ſie dieſe koloſſale Steuer zeit⸗ 
weilig nicht erſchwingen, es brennt wohl einmal auch 
ein Kaſſtrer mit etlichen Hundert Thalern durch u. ſ. w. 
Nur das Viertel der Steuern geht ein, die eigentlich 
nach der Mitgliederzahl eingeben ſollte, meinte Schweitzer. 
Alſo, daualt der Präfident, die Vicepräſidenten, die De- 
partementschefs und wie die andre Hierarchie heißt, 
lährlich über 1000 Thlr. zu verfügen haben, ſind un⸗ 
gefähr 5000 Laſſalleaner nöthig. Wie viele derſelben 
aber nur der männlichen Linie. angehören, kann man 
raus entnehmen, daß das Einkommen des Präſidenten 
Schweitzer auf 5000 Thlr., das des früheren Cigar 
tenarheiters Fritsche auf 3000 Thlr. geſchäßt wird. 
ußerdem verlangt doch die Verwaltung, die Agitation, 
das Reiſen, die Preſſe u. ſ. w. noch eln erkleckliches 
ümmchen. Welche Partei thut foniel für ihre Sache 
wie die Laſſaleaner? die es freilich auch für ihre Sache 
zu thun glauben, während fie in Wahrheit faſt Alles 
nur einigen Perſonen zuwenden. Wahrhaſtig! Die 
arricére auf den Ar eiterpräſidenten los iſt eins der 
Uratioften Geſchäfte der Neuzeit und eine viel ſichere 
Pekulation als an der Börſe. Sicher dee halb, weil 
is im Ganzen kein allzuſchweres Kunftftüd iſt, Arbei⸗ 
ührer zu werden. 
PP 
Deutſchland. 
Berlin, 31. Mai. Der Streit, der 
zwiſchen dem Domkapitel in Freiburg und der badiſchen 
eglerung wegen der Aufſtellung der Wahlliſte für die 
zbiſchofswabl erhoben worden iſt, berührt auch Preu- 
hen inſofern, als die hohenzolleriſchen Lande zur Diö⸗ 
dſſe Freiburg gehören und die Suffragan-Bijchöfe zu 
dulda und Limburg zur oberrheiniſchen Kirchenprovinz 
hören und als ſolche dem Erzbiſchof von Freiburg 
zzuüergeordnet find. Belanntlich hat das Domlapitel 
ine lliſte aufgeftellt, von welcher die badiſche Re⸗ 


bezüglichen Forderungen des Herrn v. d. Pfordten die 
Rede iſt, das Verhalten der baieriſchen Regierung als 
eine unerhörte Frechheit bezeichnet. Es wird darin der 
baieriſchen Regierung vorgeworfen, Verrath gegen Oeſter⸗ 


zur Auflöſung zu bringen, um ſich durch die Fragmente 
des Leichnams zu vergrößern, und ſchließlich 
daß, wenn der Tag der Abrechnung erſcheinen 
Baiern wenig Erbarmen von ſeinem v N . 
bar zu erwarten haben werde. — Der Kapitän zur 
See Klatt, Direktor des Marine-Depots in Kiel, iſt 
von dieſer Stellung entbunden und zum Kommandanten 
der Panzer⸗Fregalte „Friedrich Karl“, der Korvetten⸗ 
Kapitän Werner zum Kommandanten der Panzer- 
Fregatte „Kronprinz“, der Korvetten-Kapitän Berger, 
welcher bisher Kommandant der Fregatte „Niobe“ war, 
zum Direktor des Marinedepots in Kiel und der Kor⸗ 
vetten- Kapitän Grabow zum Kommandanten der Fre⸗ 
gatte „Niobe“ ernannt worden. Der Korvetten-Kapllän 
Livonius iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Oberwerſt⸗Direltors in Danzig beauftragt, da Kapitän 
Werner von dieſer Stellung entbunden und wie oben 
erwähnt zum Kommandanten der Panzer⸗Fregatte „Kron⸗ 
prinz“ ernannt worden if. — Die Polemik der libe⸗ 
ralen Blätter gegen die Steuervorlagen dauern fort. 
Es ſcheint indeſſen, daß ein Theil der liberalen Preſſe 
nicht ſo ungeſcheut mehr das Programm aufzuſtellen 
wagt, das ſie früher ſo lebhaft vertreten hat. Die 
„Nat.⸗Ztg.“ z. B. enthält einen Artikel, welcher einen 
ziemlich harmloſen Ton anzuſchlagen verſucht, der ein 
gründliches und ſachliches Eingehen auf die Vorlagen 
empfiehlt und die Regierung mit ihren Bedürfniſſen auf 
die Bewilligung des preußiſchen Landtags hinwelſt. Die 
Kundgebungen der liberalen Preſſe und Partei find in- 
deſſen nicht immer konſequent und nicht immer loyal. So 
ſtehen denn auch mit den Auslaſſungen der „National- 
Zeitung“ die Darlegungen in andern anerkannten Dr- 
ganen der national-liberalen Partei, z. B. der „Berliner 
autographirten Correſpondenz“, welche die Provinzial- 
Preſſe mit national-liberaler Waare verſorgt, in Wider⸗ 
ſpruch. In derſelben wird durchaus nicht unbedingt 
die Gewißheit ausgeſprochen, daß der preußiſche Land⸗ 
tag die Mittel zur Deckung des Deſizits gewähren werde, 
es wird vielmehr darauf hingewieſen, daß im Landtage 
die Beſchwerden des Landes zur Sprache gebracht wer⸗ 
den müßten, alſo das alte Tauſchgeſchäft von Neuem 
in Vorſchlag gebracht, nach welchem für jede Bewilll⸗ 
gung einer Geldforderung eine Machterweiterung des 
Landtags auf Koſten der Krone verlangt wird. Und 
allen dieſen Thatſachen gegenüber, denen man läglich 
begegnet, wollen die Liberalen noch behaupten, daß ihre 
ganzen Manöver nicht auf parlamentariſche Macht⸗ 
erweiterung hinauslieſen. — Großen Eindruck haben die 
Reden zwei unſerer bedeutendſten militäriſchen Autoritäten, 
de? Kriegsminiſters v. Roon und des Generals von 
Moltke, bei der Berathung der Frage wegen der 
kommunalen Beſteuerung der Militärperſonen im Reichs⸗ 
tag gemacht. Der Eindruck dieſer Reden erſcheint um 
jo bedeutender und wird nun noch um jo mehr ge- 
hoben, als die radikalen Blätter ſehr unangenehm durch 
dieſelben berührt find. Am komiſchſten erſcheint dabei 
wieder die alte Tante Voß, die den Reden, die belannt⸗ 


reich geübt und danach getrachtet zu haben, Otſterreichf ee 


(Rochefort ſuummten, deſſen Kandidatur aufgeben, 


einen als ihr nicht genehm) lich ſelbſt ihren Einfluß auf die Stimmung des Reichs⸗ 
Dazu iſt die badiſche Regierung berech⸗ tags nicht verfehlt haben, 


jede Berückſichtigung abſpricht 
und den General v. Moltke einen Prätorianer-Führer, 
einen Vertreter des abſoluten Militärismus nennt und 
war vor Allem deshalb, weil er gejagt hat, daß der 
oldat keine Heimath habe. Bekanntlich hat aber 
neral v. Moltke nur geſagt, daß der Soldat in der 
adt keine Heimath habe, wo er feine Garniſon hat. 
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Ausland. 
Peſth, 28. Mal. In der Straſſache des 


da die Fürſten Alexander Karageorgiewilſch wurden die Ent⸗ 
Möglichkeit vorhanden iſt, daß das Domkapitel lauter 
Perſönlichleiten aufſtellt, die der Regierung nicht genehm 


ſcheidungen der Königlichen Tafel in der geſtern abge⸗ 
haltenen Sitzung des hierortigen Strafgerichtes lundge⸗ 
macht. Nachdem Beſchuldigte der Verübung des ihnen 
zur Laſt gelegten Verbrechens auch in der zweiten In⸗ 
ſtanz für rechtlich beſchuldigt erkannt wurden, iſt das 
meritorlale Erkenntniß der erſten Inſtanz, womit gegen 
die Beſchuldigten die Einleitung des ſchriftlichen Krimi⸗ 
nal-Prozeſſes angeo:dnet wurde, auch in zweiter Inſtanz 
beftätigt worden; aber da bei dem Belgrader Stadt⸗ 
gerichte gegen Alexander Karageorgiewitſch ſelbſt in con- 
tumaciam ohne alle Verteidigung nur auf eine Kerker⸗ 
ſtrafe erkannt wurde, fand die Königl. Tafel, daß in 
dieſem Straffalle kein Kapitalverbrechen vorliege, daher 
gegen die Freilaſſung des Fürſten gegen Gutſtehung lein 
heſetzliches Hinderniß obwa lte, doch die Entſcheldung über 
die Annehmbarkeit der gebotenen Kaution der Entſchei⸗ 
dung der erſten Inſtanz anheimgeſtellt werden müſſe. 
Gegen dieſe Entſcheidung wurde von Seiten der Ber- 
theidiger hinſichtlich der angeordneten Einleitung des 
ſchriſtlichen Kriminalprozeſſes und von Seiten der öffent- 
lichen Anklage in Betreff der Freilaſſung gegen Kaution 
die Berufung an die Königliche Septemoiraltafel ſogleich 
angemeldet. 

Genf, 26. Mai. (Poſt.) Alarmnachrichten 
find dem zeitungsleſenden Publikum immer willkommen, 
deshalb will ich eine Nachricht des Journals „La Dé⸗ 
alion“ von Lyon hier rezitiren. „In den Ar- 
agezinen unſerer Stadt herrſcht eine außerordent⸗ 

it. Die den Forts befindlichen Vor⸗ 


n außerdem, daß der Obriſt des in einer der 
benachbarten Städte garniſonirenden Artillerieregiments 
Ordre erhalten hat, ſeine Geſchütze marſchbereit zu 
machen, um ins Feld zu rücken.“ (Entrer en cam- 
pagne). Außerdem find, wie dasſelbe Journal be- 
richtet, ſehr geheimnißvoll Schießübungen mit den omi⸗ 
nöſen „Kugelſpritzen“ bei Lyon in Gegenwart zweier 
vom Kriegsminiſterium delegirten Dffiziere angeſtellt 
worden. Die Wirkung war natürlich „formidable.“ 
Die Waffe ſchießt die Kleinigkeit von 3600 Projektile 
per Stunde, macht 60 in der Minute, 1 in der Se⸗ 
kunde. Die reine Waſſerſpritze ins Mitrailleuſe über⸗ 
jeßt! — Damit der „Alarm“ nicht auf den Süden 
beſchränkt bleibt, erzählt der „Progrés du Nord“, daß 
der Kaiſer unausgeſetzt mit dem General Caſtelnau und 
drei anderen vertrauten Generalen arbeitet, daß der 
Bice⸗Admiral Jurien de la Gravid re ſein ganzes Panzer- 
geſchwader, ſowie ein leichtes Geſchwader zum Auslaufen 
bereit zu halten vom Kriegsminiſter Ordre erhalten habe; 
endlich, daß die Anhäufungen von Kriegsmaterial an 
der Oſtgrenze fortdauern. Ich glaube, mit dieſen Nach- 
richten unſern Welfen, Ultramontanen und Ultrademo⸗ 
kraten eine kleine Freude zu bereiten und bedauere nur, 
daß — an der „Oſtgrenze“ wenigstens — Nichts 
„Formidables“ bemerkt wird. Da ich aber denke, daß 
es den gedachten Parteien Freude macht, ſo kann der 
Abwechſelung halber doch auch eine preußiſche Zeitung 
den Wiener und Münchener Alarmorganen das Prä- 
venirt ſplelen und ich bitte zu entſchulvigen, wenn ich 
nicht gleich ganze franzöſiſche Armeekorps an den Rhein 
zu marſchiren disponible habe. — Der große Rath des 
Kanton Wallis hat mit Einftimmigfeit (1) die Wahl 
des Spielpächters (I) der Bäder von Saxon, des x. 
Fama, deſſen ganzes Leben einer Fama verfallen iſt, 
um die der Mann nicht beneidet zu werden braucht, 
(Pfaffe, Demagoge, öſterreichiſcher Militär — kund⸗ 
ſchafter ꝛc.), für rechtsgültig erklärt gegenüber der Pro- 
teſtation des Herrn Advokaten Elic Gay. Der Kanton 
Wallis gehört zu den Kantonen, in denen „les tétes 
des montagnes sont plus claires que les tätes 
d’hommes.* (Die Bergſpitzen heller als die Köpfe find.) 

Paris, 29. Mat. Nächften Mittwoch findet 
in den Tullerien ein Abſchieds⸗Diner zu Ehren des Ge- 
nerals Dix, des bisherigen nordamerikaniſchen Geſandten 
in Paris, ſtatt. Heute Abend geben ihm die hieſigen 
Nordamerikaner ein Bankett im Grand Hotel. 

— Wie verlautet, wird Jules Simon für Bor⸗ 
deaur, wo er bekanntlich ebenfalls ernannt, annehmen. 
In dieſem Falle wird er Tenot, den Verfaſſer des be⸗ 
kannten Buches über den 2. Dezember, den Wählern 
ſeines Pariſer Wahlbezirks in Vorſchlag bringen. Der 
Brief, worin eine große Anzahl Wähler, welche für 


hat be⸗ 


reits zu mehrfachen Proteſtationen Anlaß gegeben. Der 
Maire vom 7. Arrondiſſement, der Konkurrent von Gar⸗ 
nier-Pages und Raspail, kündigt an, daß er ſeine Kan⸗ 
didatur aufgegeben. 

Rom, 24. Mai. Nachdem der Prozeß Acqua⸗ 
roni-Bertozzi beendigt, begann ſofort die Verhandlung 
gegen Caſtellazzi aus Pavia, der am 11. Oktober 1867 
verhaftet worden, nachdem er ſich ſeit dem 7. September 
in Rom aufgehalten, um die aufſtändiſche Bewegung zu 
leiten. Caſtellazu iſt von größerer Bildung als die 
bisher deruihella Angeklagten aus jenen Tagen. Er 
it. Schriftſteller und het einen Roman jo wle eine An- 
zahl von archäologiſchen Aufſätzen veröffentlicht. Für 
die ihm übertragenen Funktionen, ſoll er ſich jo wenig 
tauglich gezeigt haben, daß Garibaldi gezwungen ge⸗ 
weſen ſei, in der Perſon des Deputirten Cuccht ihm 
einen Nachfolger zu geben. 
wie hier ſtets, hinter verſchloſſenen Thüren ſtatt. Es 
beißt heute, der Angeklagte jet zu lebenslänglicher Ga⸗ 
leerenſtrafe verurtheilt. Man hat leine eigentlich kom⸗ 
promittirenden Papiere bei ihm gefunden und er hat 
keinerlei Geſtändniß abgelegt. Mit ihm wurde über 
den Goldſchmied Lorenzini aus Rom verhandelt, bei 
dem man am 15. Oktober mancherlei Munition vor⸗ 
gefunden. — Der Papſt beharrt bel ſeinem Entſchluſſe, 
keinen eigentlichen Landaufenthalt zu nehmen; doch wird 
er nach dem Frohnleichnamsfeſte wieder einen kurzen 
Ausflug nach Caſtel Gandolfo machen. 

London, 29. Mai. Die Schiffsbauer⸗Firma 
Laird Brothers in Birkenhead bei Liverpool, welche als 
Erbauer der Alabama in neuerer Zeit wieder viel ge⸗ 
nannt worden iſt, richtet eine lange Zuſchrift an die 
„Times“, in welcher ſie ſich gegen die Zumuthung, als 
ſei das vielerwähnte Schiff von ihr nicht nur gebaut, 
ſondern auch equipirt, bemannt und bewaffnet worden, 
entſchieden verwahrt. Im Weiteren wird in Abrede 
geſtellt, daß für die Alabama eine exorbitante Summe 
bezahlt worden ſei und daß dieſer Köder die Firma ver⸗ 
lockt habe, ſich zu ungeſetzlichen Handlungen herzugeben. 
Es wird ferner mit Beſtimmtheit behauptet, man habe 
den Bau der Alabama in aller Offenheit betrieben und 
nicht daran gedacht, ſie im Geheimen auszurüſten od 
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Sache nichts Geſetzwidriges ſah. Außerdem fügt 
Schreiben noch die Belehrung bei, daß der im Unter⸗ 
hauſe ſitzende Herr Laird, deſſen Reden gegen die Union 
ſo viel böſes Blut jenſeit des Oceans gemacht, ſchon 
eine Weile vor dem Bau der Alabama, ehe er ins 
Parlament getreten, nicht mehr Theilhaber der Firma 
geweſen ſei. Der „Morning Star“ betrachtet die That⸗ 
ſache, daß Laird Brothers ſich in ſpäter Stunde noch 
zu reinigen ſuchen, als befriedigend, bezeichnet indeſſen 
das Schreiben als Umſchreibung der Erklärung: Wir 
ſind unſchuldig, wollen es aber niemals wieder thun! 
m Laufe des geſtrigen Tages wurden an 
Bord des „Thunderer“ die für die öſterreichiſche Regle⸗ 
rung bei Cammell u. Comp. in Sheffild angefertigten 
Panzerplatten erprobt. Es handelte ſich darum, zwei 
Platten, eine auf dem gewöhnlichen Wege erzeugt, die 
andere, beſtehend aus einer mittleren 4%, zölligen und 
zwei dünneren Lagen und zuſammengewalzt, für ſich wie 
vergleichweiſe zu unterſuchen. Man ließ auf 30 Schritt 
Diſtance ein achtzölliges, plattes Geſchütz gegen die Plat⸗ 
ten je vier Schüſſe abgeben und die Qualität der 
Platten erwies ſich als außerordentlich vortrefflich. Von 
einer Verſchiedenheit zwiſchen beiden kann kaum die 
Rede ſein. 

—, In einem Kohlenbergwerke bei Cwmnandtu 
im Süden von Wales hat eine Exploſion ſieben Berg⸗ 
leute hingerafft; drei andere wurden erheblich verletzt. 

Aus Konſtantinopel, 21. Mai, wird der 
„N. fr. Pr.“ geſchrieben: „Der auch Ihnen bekannte 
und nun berüchtigt gewordene Attentaten-Spekulant, der 
engliſche Kapitän Palmer, iſt, anſtatt nach aller Strenge 
beſtraft zu werden, blos von hier ausgewieſen und mit 
gebundener Maſchroute unter Eskortirung von einem 
Sicherheitsbeamten nach Malta transportirt worden, wo 
der Schwindler den dortigen Behörden zur weiteren 
Verfügung übergeben werden wird.“ 

Rumänien. Aus Bufareft, 28. Mal, wird 
gemeldet, daß die Adreſſe der Kammern dem Fürſten 
die Ergebenheit derſelben ausſpricht und der Regierung 
auf dem Wege des Fortſchrittes, der Geſetzlichleit und 
Ordnung ihre energiſche Unterſtützung verheißt. 

Aſien. Nach den neueſten Poſtnachrichten aus 
Bombay vom 8. Mal ſoll der vertriebene Emir Azim 
Khan ſich der perſiſchen Hülfe verſichert haben und mit 
40,000 Mann auf Herat anrücken; doch iſt auf dieſe 
Angabe wohl kein großes Gewicht zu legen, da tele- 
graphiſche Berichte aus Bombay vom 25. Mal keiner 
Bedrohung Afghaniſtans Erwähnung thun, ſondern im 
Gegentheile aus Peſchawur melden, daß der Emir 
Badulſchan beſchäftigt ſei, ein Heer von 4000 Mann 
für den jetzigen Herrſcher Afghaniſtans, Schir All, auf- 
zubringen, um auch ohne des letzteren Unterſtützung das 
ſüdliche Turkeſtan zu beruhigen. Schir All iſt am 1 
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Mal in Kabul angekommen und hatte eine feierliche 
Zuſammenſchaft mit Jakub Khan. — Nach Gerüchten 
aus Bokhara wären die Ruſſen im Anmarſche gegen 
Kholand und Kulab. 


Pommern. 

Stettin, 31. Mai. Die dritte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode wird am 5. Juli unter dem 
Vorſitz des Kreisgerichtsraths Herrn Herzbruch er⸗ 
Öffnet; zu Beiſitzern find ernannt die Herren Kreisgerichts⸗ 
räthe Voigt und Ahrens, Kreisrichter v. Rönne, 
Aſſeſſor Trieſt, zum Gerichtsſchreiber Herr Aktuar 
Kornführer. 

— In Schübben-Zanow, Carwitz, Schlawe, 
Zitzewitz und Stolp werden am 1. Juni die Telegraphen⸗ 
ſtationen mit vollem Tagesdienſt für den Privat- 
Depeſchenverkehr eröffnet. Die Orte ſind Eiſenbahn⸗ 
ſtationen der Strecke Cöslin-Stolp, und wenn die Er⸗ 
öffnung der Fahrten ſich noch verzögert hat, ſo iſt darin 
mit Recht kein Grund geſehen worden, auch die Mög⸗ 
lichkeit des Verkehrs auf telegraphiſchem Wege jo lange 
aufzuhalten. 

Theater⸗Nachrichken. 

Stettin. (Elyſiumtheater.) Eine der amuſan⸗ 
teften Vorſtellungen dieſer Saiſon war unbedingt die 
am Sonntag ſtattgefundene von drei Bluetten, von denen 
die erſten belden „Der Leibkutſcher“ und „Um des 
Kalſers Bart“ zugleich Novitäten waren. Den Schluß 
bildete Suppé's beliebte Operette „Leichte Kaval- 
lerie". — „Der Leibkutſcher“ iſt ein nach einer 
älteren Poſſe bearbeiteter Schwank, der bei dem ganz 
vorzüglichen Spiel der Mitglieder des Sommertheaters 
ganz entſchleden durchſchlug. Sämmtliche Darſteller 
ſchlenen ſich verabredet zu haben das überfüllte Haus 
aus dem Lachen nicht herauskommen zu laſſen und jo 
war es denn natürlich, daß das animirte Haus die 


braven und und überaus fleißigen Darſteller faſt nach ſein Zuſtand ſehr verſchlimmerte, nach einem Geiftlichen 


jeder Scene hervorjubelte. Die hervortretenden Rollen 
befanden ſich in den Händen der Herren Freimüller 
(Leibkutſcher), Dr. Koeth (Glatt), Stritt (Dr. Simpel), 
Stallmann (Zappel), Badewitz (Minifter) und des Frl. 
Räuber (Frau Taps). 

Das Luſtſpiel: „Um des Kaiſers Bart“ han⸗ 
delt ſich in Wirklichkeit um des Kaiſers Bart — um 
Nichts! Die Fabel des Stückes iſt denn doch ein wenig 
zu einfach und harmlos, um beſonderes Intereſſe erregen 
zu können. Das Spiel der darin Beſchäftigten war 
jedoch der Art, daß auch dieſes ſchwächere Prodult bei⸗ 
fällig aufgenommen wurde. 

Der Glanzpunkt des Abends bildete die allerliebſte 
Operette Suppés: „Leichte Kavallerie“. Es iſt 
unmöglich hier einen oder den andern der in dem 
allerliebſten Stücke Beſchäftigten beſonders hervorzuheben, 
kenn Jeder war an ſeinem Platze, Jeder ſpielte mit 


uf und Lebe. Der gejangliche Teil ließ in Beug 


auf die Ausführung nichts zu wünſchen übrig und die 
weiblichen Huſaren ſahen jo reizend aus, daß der Wunſch 
des Herrn Heim (Hermann), in dieſe Schwadron au- 
genommen zu werden, durchaus gerechtfertigt erſchien. 
Als ganz vortreffliche Darſteller zeigten ſich die Herren: 
Freimüller (Janos), Friedhoff (Bums), Stritt (Pan- 
kranz), Stallmann (Kitt), Badewitz (Weißling), Reubke 
(Zwick), Frl. Räuber (Eulalia), Frl. Roſée (Vilma), 
Herr Heim (Hermann), Frl. Knauer (Stefan.) 

Wir können nicht unterlaſſen, abermals die treff- 
liche Infcenirung der auf dieſer Bühne gegebenen Stücke 
beſonders lobend zu erwähnen. Das Zuſammenſpiel 
läßt nichts zu wünſchen übrig und auch dieſe Vorſtel⸗ 
lung ging wieder ſo rund zuſammen, daß der glänzende 
Erſatz wohl zu einem, nicht zu unterſchätzenden Theil, 
auf die treffliche Regie mit zu übertragen fein dürfte. 

Herr Direktor Herrmann würde gut thun, wenn 
er die erwähnten Piecen recht bald wiederholen möchte. 

— Mittwoch, 2. Juni, Auftreten der chineſiſchen 
Künſtler Sam Ang, Arzang und Frau vom Drury 
Lane-Theater in London. Direktor Herrmann hat die 
unter dem Titel „Der Jongleur“ bekannte Poſſe 
für dieſen Zweck bearbeitet und werden alſo unter den 
Schein-Cirkus⸗Künſtlern auch die echten Kinder der 
Sonne ihre ſtaunenerregenden National⸗Künſte produ- 
ziren. Da dieſelben nicht mit den Japaneſen zu ver- 
weſeln ſind und ſich zum erſten Mal in Stettin zeigen, 
jo dürfen wir dem Publilum angenehme Abende ver⸗ 


ſprechen. 


Vermiſchtes. 

— Ein ältlicher Dresdener hatte, um zum erſten 
Male die berühmte Reſidenz Berlin zu ſehen, die Pfingſt⸗ 
feiertage erwählt. Unbekannt mit den örtlichen Verhält- 
niſſen kam er am 16. d. M. Morgens hier mit der 
frohen Ueberzeugung an, ohne Weiteres in einem ihm 
empfohlenen Hotel ein Unterkommen zu finden, von 
welcher Operationsbafis aus dann mit a er Gemäch⸗ 
lichkeit mehrere Tage hindurch Ausflüge gemacht werden 
ſollten. Allein der Menſch denkt und das Schickſal 
lenlt! Schon war es Nachmittag geworden, und noch 
lein Zimmer für ſich und feine ſehr ungeduldig werdende, 
junge und ſehr hübſche Gattin gefunden. Endlich gegen 
Abend gelang es dem Todmüden, in einem obſkuren 
Gaſthofe ſich einer etwas gemiſchten Geſellſchaft anzu- 
fliegen, welche zwel getrennte Schlafſäle inne hatte, 
in denen die Geſchlechter geſondert ſchliefen. So un- 
angenehm Beides war, mußte es acceptirt werden. Der 
Morgen vereinigte ſtets das ſäͤchſiſche Paar und flott 
ging es zwei Tage hindurch durch alle Merkwürdig 
keiten und Amüſements der Metropole, und nichts hätte 
den Frohſinn getrübt, wenn nicht dem Gatten ſchließ⸗ 
lich aufgefallen wäre, daß ein junger Kaufmann ſich 


— mehr noch, daß dieſe deſſen Huldigungen ermuthigte.] ungariſch, gab vor, feine Großmutter ſei eine Gräfin Florenz, 30. Mal. In der vorberathenden 
Die angeborene ſachſiſche Höflichkeit ſchloß ihm jedoch Szechenyi geweſen, war mit dem damaligen Premier, Comitéſtzung der Deputirtenkammer iſt der Geſetzent⸗ 
den Mund, welche Rückſicht ihn in eine recht üble Lage] Disraeli durchaus nicht zufrieden und hoffte, von dem wurf, betreffend die Uebergabe des Dienſtes der Schatz⸗ 
bringen ſollte. Am Mittwoch früh wartete er vergeblich jetzigen, Gladſtone, eine Legationsrath-Stelle in Wien verwaltung an die Nationalbank, mit 95 gegen 73 
auf ſeine junge Frau, Niemand von der Geſellſchaft zu erhalten. In der engliſchen Sprache iſt er jo be- Stimmen abgelehnt worden. Der Vertrag zwiſchen der 
wußte ihm mehr Auskunft über ihren Verbleib zu geben, wandert, daß ſämmtliche Engländer ihn als ihren Nationalbank und der Bank von Toskana wurde gleich 
als daß fie mit dem Früheſten fortgegangen ſei. Er] Landsmann betrachteten. Ohne Zweifel hat er die falls abgelehnt. 
verbrachte den ganzen Tag in der äußerſten Unruhe, bis reichen Amerikanerinnen, ſowie auch Herrn Dahlrymple — Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin find 
ihm endlich auch das Ausbleiben des Cicisbeo auffiel. gehörig gerupft. Wenn ich nicht irre, jo hatte er auch augenblicklich auf der Rückreiſe von Neapel nach Livorno 
Eine Ahnung trieb ihn am nächſten Morgen, nachdem hier bei der Banque ottomane auf Wechſel Geld begriffen und treffen zur Feier des Jahrestages des 
auch die Nacht reſultatlos verlaufen, nach Dresden zu- erhoben. Herr Dahlrymple dürfte künftigen Monat aus Verfaſſungsſtatuts in der Hauptſtadt wieder ein. Wie 
rück, allein zu ſpät. Seine Gattin war ſchon Tags | Auftralien via Suez hier eintreffen, von ihm hoffe ich „Italia milttare“ meldet, ſollen auch in dieſem Jahre 
zuvor dort geweſen, hatte aus der gemeinjchaftlicen | in dieſer Angelegenheit Weiteres zu erfahren. drei Lager in Somma, Verona und San Maurizio 
Wohnung alle leicht transportablen Werthſachen, nament- Liverpool. (Ein launlger Gehenkter.) Bekannt- errichtet werden. 
lich Silberzeug und Staatspapiere, im Betrage von lich wird in England der Verſuch zum Selbstmord be⸗ Madrid, 30. Mal. Die Ernennung des 
mehreren tauſend Thalern (die fie ſofort bei einem ihr ſtraft. Vor Kurzem nun ſtand ein Mann vor dem hie- Generals Caballero de Rodas an Stelle des Generals 
bekannten Banquier umgeſetzt hat) fortgenommen und ſigen Polizeigerichte, den man von einem Nagel, an den Dulce zum Generalgouverntur von Cuba iſt definitiv 
war dann auf Nimmerwiederſehen abgefahren. In die- er ſich gehenkt hatte, herabgenommen, bevor er noch todt vollzogen worden. 
ſen Tagen war der alte betrogene Herr wieder in Ber- war. Der Angeklagte leugnete die Abſicht, ſich durch Liverpool, 30. Mal. Der neue amerika⸗ 
lin, um auf die Flüchtlinge zu fahnden, und hat ſeine Erhängen den Tod zu geben; er ſei blos vom Regen niſche Geſandte, Mr. Motley, iſt in Begleitung des 
Schritte auch nach Hamburg, wiewohl vergebens, ge⸗ ſo ſehr durchnäßt geweſen, daß er ſich zum Trocknen Generals Bandan heute Abend hier gelandet. Er 
lenkt. Seinen Aeußerungen nach liegt ihm jetzt weniger aufgehängt. Der Richter fand dieſe Auer de jo amü⸗ empfing eine Deputation und verſprach morgen früh 
an der pflichtvergeſſenen Frau, als an dem, was fieljant, daß er den armen Schelm freiſprach. eine Adreſſe entgegen zu nehmen. Es war be abſichtigt, 
ihm entfremdet. Americana. Wie Kolter, verſchollenen Ange- ihm ein Banquet zu geben, dasſelbe wird jedoch nicht 
— Man ſchreibt der „Weſiph. Ztg.“ aus Höxter: denkens einſt, einen Mann in einer Karre über ein ge- ſtattfinden, da Mr. Motley ſich morgen im Laufe des 
„Daß der vor einigen Jahren erfolgte Tod eines ange- ſpanntes Sell fuhr, giebt jetzt in Boſton ein Velocipebifte | Vormittags nach London begiebt. 
ſehenen Beamten allgemeine Theilnahme und ein tiefes Vorſtellungen auf einem horizontal 20 Fuß über den 
Bedauern hervorrief, wird man ſich in weiteren Kreiſen] Boden ausgeſpannten Seile. Die Räder ſeines Ve⸗ Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
noch wohl erinnern. Man fand die Leiche des Ver⸗ locipeden haben Rinnen, welche das Seil umfaljen. Breslau, 31. Mai. (Schlußbericht) Weizen per 
unglückten eines Morgens zwischen den Rädern einer r ͤ —ꝛ— — — ä — Mai 64 Br. Roggen per Mai 48, per Mai-Juni 4715, 
4 = 7 Landwirthſchaftliches. per Juli⸗Auguſt 475. Rüböl pr. Mai 11½2, Mai⸗ 
Mühle, und da ſich nirgend ein Anhalt für die An ne 0 2 Juni 111, B Herbſt 111. Spiritus loco 16% 
nahme bot, daß hier ein Mord vorläge, ſo befeſtigte Die Kultur der Sanbweide Balz e per Mat. Jun 1646 Ur. 5 Herb 167% Zul Bl 
ſch die Meinung, der Beamte fei duch Selbftverfepulen | wid den Beſthern Heinerer ober größerer feriler Sanz mein, 31. Mai, (Scplußbericht.) Weizen len en 
verunglückt. Im Krankenhauſe hierſelbſt liegt et flächen von H. Quaſig in Breslau, Kleinburgerſtraße per Mai 6, per Juli 6%4,, per Nov. 6. 6½. Roggen 
+ f 5 34, in der land- und forſtwirthſchaftlichen Zeitung für loco 5%,, per Mai 5½, per Juli 5. 7, per Novbr. 
längerer Zeit ſchwer erkrankt darnieder ein junger Mann, f 5. 6. Rüböl loco 19%, Mai 198 Oktober 
Namens Niels, gebürtig aus Nieheim, welcher, da ſich Preußen warm empfohlen. Hauptbedingung für das 12% Dr e m — — 
Gedeihen derſelben, der einzigen Weidenart übrigens, 


12/10. Leinöl loco 11½ Weizen und Roggen animirt. 
welche auf Sandboden vorzüglich gedeihe, ſei ein 1½ 


Rüböl höher. 
Hamburg, 31. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
bis 2 Fuß tiefes Rajolen des Bodens. Der Erfolg 
einer derartigen Kultur ſei nicht mehr fraglich. In 


Weizen loco 3 e höher, auf Termine höher, per Mai 
—, Mai - Juni 114 Pr., 1 Gd. Juni - Juli 113%, 
dem trockenen Sommer 1867 haben die Stecklinge auf n mern ngen 
n ept. 1 Br., Od. Loggen loco rubiger, Ter 
Boden, welcher früher mit Kiefern beſtanden war, mine höher, per Mai —, Mai-Juni 90 Br., 89 Gd., per 
Schößlinge bis zu 6 Fuß Länge und darüber getrieben. Juni-Juli 88½ Br, 88 Gd., Juli-Auguſt 87 Br. 86 
Als Beweis gelte das Gutachten des Magiſtrates zu ar ya u. 3 — en . 
Ohlau, woſelbſt eine derartige Anlage ausgeführt wor⸗ ritus: Preiſe nominell, per Juli-Auguſt 23 /, pe > 
den ſei. Die einjährigen Triebe werden als Korb- e Ainet et Jul Kin kes de ker na, 
macherruthen benutzt, ein bis zwei Ruthen jedoch müſſe Amſterdam, 31 Mai Getreidemarkt. (Schluß 
man ſtehen laſſen, da dieſelben im folgenden Jahre als bericht) Weizen Ioco 4 fl. höher. Roggen Ioco 2 8 fl. 
N hoher, yr. Mut 198 50, per Juni —, per Oktober 194. 
Bandſtöcke zu Reifen Verwendung finden. Der Ertrag | Rübe 462 8 281 55 331 
Rüböl loco 36 ¼, per Herbſt 3814. Leinöl loco 33 ½, 
belaufe ſich im 3. Jahre auf 10 Thlr., vom A. bis per Herbst 34, per Frühjahr 1870 34. Maps per Oftbr, 
10. auf 15 — 20 Thlr. pr. Morgen und Jahr. Auch] 72, in 72½. 13. Mel, ABA 
giebt Herr Quafig ein Verfahren an, um größere Sand⸗ utwerpen, 13. Mai. 1 t.) Petroleum 
flächen mit Forſigebölzen, als G und Aborn⸗ behauptet. Weiße Type loco 47, per Septbr. 50',, per 
ſämlingen, anzupflanzen. Auch dieſe gediehen ſelbſt auf 
beweglichen Sandſchollen recht gut, ſobald der Boden 
rajoelt und die Sämlinge in der Jugend geſchützt wür⸗ 
ten, wozu ſich die Sandweide am beiten eigne. Behufs 
Ausführung derartiger Kulturen dürfte es ſich empfehlen, 


Okebr ⸗Dezbr. 52½. 
Parls, 31. Mai. (Schluß-Eourfe.) 3% Rente 71. 
mit Herrn Quaſig direkt in Verbindung zu treten. 
Meueſte Nachrichten. 


40. Lombarden 490. 
Liverpool, 31. Mal. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 11%,, Orleans 11%, Fair Egyptian 12 ½, 
Dhollerah 9%, Broach 95, Oomra 9¼, Madras 8 6, 
Bengal 7¾ , Smyrna 10, Peruam 11. 
Börfen-Verichte. 
Berlin, 31. Mai. Weizen loco ſtill, Termine beſſer 
Berlin, 31. Mal. Der Minifterpräfident 
Graf Bismarck hat am Freltage einen zum Glück nicht 
bedeutenden Anfall feines Nervenleldens gehabt. Er 
nimmt jedoch die Vorträge entgegen und befindet ſich 
wieder beſſer. 
— Der Generalmajor und Komm. der 6. Inf. 
Brig. v. Hartmann iſt von Stettin hier eingetroffen, 


bezahlt. Gek. 1000 Ctr. Roggen loco ſtilles Geſchäͤft, 
Termine ſetzten auf die kalte Witterung hin feſt ein. Der 
um ſich zur Abhaltung einer Inſpizirung nach Spandau 
zu begeben. 


Mai-⸗Termin verlief ſehr ruhig und kamen der Abwickelung 
— Nach Nachrichten aus Mexilo iſt der preußl⸗ 


die ſta-ken Kündigungen zu Hülfe. Dieſel be wirkte jedoch 
gleichzeitig auf die Haltung des Marktes verflauend ein, 
ſche Miniſterreſdent Dr. v. Schlözer am 26. April 
d. J. in Vera-Eruz und am 30. April in der Haupt⸗ 


verlangte, um zu beichten. Er mußte wohl arge Dinge 
gebeichtet haben, denn der geiſtliche Herr ermahnte ihn, 
ſich zu dem, was er gebeichtet, auch öffentlich zu be⸗ 
kennen, er ſei dazu verpflichtet u. ſ w. Der Kranke 
bat ſodann, man möge ihm die Verwandten des ver- 
unglückten Beamten, welcher ſein Vorgeſetzter geweſen, 
vorführen, dieſen wolle er es ſagen. Dies geſchah und 
und es ergab ſich nun folgende ſchreckliche Geſchichte: 
Rieks, früher beim Kreisgerichte zu Höxter als Schreiber 
bejchäftigt, hatte ſich häufig, weil er geiftige Getränke 
ſehr liebte und in Folge deſſen Unpünktlichkelten im 
Dienfte beging, ernſthafte Rügen ſeines Vorgeſeßten zu⸗ 
gezogen. Da keine Beſſerung eintrat, ſo wurde R. auf 
Betrieb dieſes Vorgeſetzten entlaſſen. Aus Rache beſchloß 
nun R., denſelben zu tödten. Er verſah ſich mit einem 
handfeſten Stode, ſtellte ſich in der Nähe des Klub⸗ 
gebäudes hierſelbſt in der ſog. „Grube“, als es dunkel 
geworden war, auf und wartete, bis der Beamte a 
dem Klub nach Hauſe gehen würde, um ſich zur Nacht⸗ 
ruhe zu begeben. Als jener bald darauf auf die Straße 
kam, erhielt er von dem R. einige fo heftige Schläge, 
daß er bewußtlos zuſammenſtürzte und ſeinen Geiſt 
aufgab. R. hätte ſein Opfer nun gleich in den Bach, 
welcher durch die Straße fließt, an der das Klubgebäude 
liegt, werfen können, um es jo verſchwinden zu laſſen, 
allein er befürchtete, daß der Körper in dem Bach auf 
irgend eine Weiſe hängen bleiben könnte und daß man 
dann aus den Kopfwunden auf einen Mord ſchließen 
würde! R. ſchleifte daher den Körper bis zu der Stelle, 
wo der Bach eine Mühle treibt, ließ ihn hier ins Waſſer 
fallen, der Körper kam, wie er auch ſollte, zwiſchen die 
Räder, und es wurde auf dieſe Weiſe die öffentliche 
Meinung ſo lange irre geleitet, bis die Gewiſſensqualen 
den Thäter veranlaßten, ſeine That einzugeſtehen.“ 
Wien. Ueber den Schwindler Weiß, der ſich 
auch in Berlin unter dem Namen Charles Burgeſs, 
als Kapitän Ihrer britiſchen Mafſeſtät aufhielt gehen 
der „Neuen freien Preſſe“ aus Konſtantinopel inter- 
eſſante Mittheilungen zu: Es war gegen Ende Dfto- 
ber v. J., als auf dem von Varna nach Kon- 
ſtantinopel abgehenden öͤſterreichiſchen Lloyddampfer ein 
franzöſiſcher Graf S. in Begleitung eines mittelgroßen, 
eleganten jungen Mannes in der Kajüte erſchien; das 
Benehmen des Letzteren, welcher ſich der Kapitän Burges 
nannte, war ſo einnehmend und gewinnend, daß ſämmt⸗ 
liche Paſſaglere, zu denen auch ich gehörte, insbeſondere 
aber ein ttalleniſcher Konſul, Conte N., und der jo 
viel gereiſte, in Auſtrallen ſehr begüterte Engländer 
Dahlrymple fi davon angezogen fühlten. Im erſten 
Hotel Konſtantinopels, „d'Angleterre“, ſtieg dieſe Ge⸗ 
ſellſchaft ab; anweſend waren zu jener Zeit daſelbſt 
zwei ungariſche Grafen W. und Z., Admiral Hobbart 
Paſcha und ein reicher Amerikaner mit zwei blühenden 
Töchtern; Kapitän Burgeſe war der Löwe des Tages 


We ſehr gefragt, Termine durch Deckungen ſeſt. Gel. 

6 tr. | 

Rüböl bei kleinem Geſchäft feſt und pr. Herbſt beſſer 

bezahlt. Gel. 300 Ctr. Spiritus feſt eröffnend, ſchließt 
flau, da Käufer nur mangelhaft vertreten waren. Gel. 

Rettung Schlffbrüchiger hat Herrn H. H. Meier ein- | 51¼, 52 bez., Juni-Juli 52) 

ſtimmig zum Präſidenten wledergewählt und damit ee 50%. 7 . 14. Septbr.⸗Oktbr. 50, 

Bremen zum Vorort gemacht. Die nächſte Jahres⸗ [is, 1 5 F 

verſammlung wird in Stettin ſtattfinden. eigenmehl Nr. 0. 37 4, 4 ; Nr. C. u. 1 84, 
3% . Nr. 0. 3%, 3% , Nr. 0, 

— Die 4. Delegirten - Konferenz norddeutſcher 9, e e 915 985. 1 i 

Mai 30 „ bez., Mai Juni u. Juni-Juli 30, 29%, ee 

heute bereits zahlreiche Gäſte eingetroffen, darunter 27% A 284, i ba, September Oktobe 

Bluntſchli, Schenkel, Holzendorff, Also, ferner Zittel erdſen, Kochwaart 56 62 , Futterwaart 50 bis 

und Sellenberg aus Heidelberg, Manchot aus Bremen, 54 su 

Frescenius aus Wiesbaden, Thudichum und Ohly aus Winterraps 86 — 90 % 

Darmſtadt u. A. Die Straßen und Häufer find mit 


und fo gingen Preiſe um ca. / n vom höͤchſten 
Standpunkt zurück. Gel. 47,000 Ei. Hafer loco feine 
120,000 Ort 
Weizen loco 58 68 Ag pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per Mai 62%, S bez, Mai-Juni u. Juni - Juli 
ſtadt Mexiko eingetroffen. ber 1% 52 Juli u A 
a oggen loco N pr. bez / 
Der Ausſchuß der deutſchen Geſellſchaft zur der Ma 82, 5 1 Ze uni 805, % 
51% „ bez, 
au 
Seehandelsplätze fuhr am Sonnabend in ihren Bera-] Lieferung pr. Mai, Mai-Juni u. Juni⸗Juli 3 & 15 
tungen der Zollordnungsvorlage fort. Zum Vorort der | Ar Br. Juli⸗Auguſt 3. 14 S bez u. Gd., Sept. 
5. Delegirten-Konferenz wurde Kiel und für den Fall, pe A Hr Br, alles per Centner unver“ 
daß von demſelben bie Vorortſchaft abgelehnt werden Gerſte, große und kleine, 4050 ‚Ar per 1750 Pſd. 
ſollte, Königsberg gewählt. Hafer loco 28-34 Ag per 2100 Pfd., galiziſcher 
Worms, 30. Mal. Zu der anf morgen] 29, l/ , polniſcher 317½ „ ab Babır bey, pe. 
einberufene! Verſammlung deutſcher Proteſtanten ſind 
Nil lee 11 , .. Mai 11784 86, Mal 
2 00 „ pr. Ma . a 
und der fortwährende Begleiter der amerikaniſchen Damen, Fahnen geſchmückt, vorherrſchend mit den heſſiſchen und] Juni 11½, 0 1 Fk A. Juni Juli 11 „ bez 
mit welchen er ſpäter, ſammt Herrn Dahlrymple, nach den norddeutſchen Bundesfarben. Eine heute Nachmit⸗ pr. Septbr.-Oftbr. 1194, Yu, ½ bez, Oktbr.⸗Nov. 
Syrien und Paläſtina abreifte. Gelegentlich fragte mich tag im Kaſino abgehaltene Verſammlung beſchloß mehr⸗ IL? 
der greife Graf Waldſtein, wer dieſer Herr eigentlich fache Aenderungen des Programms. Die für heute 
wäre? Engliſcher Kapitän der Freiwilligen, gab ich zur] Abend beabſichtigte Beleuchtung des Lutherdenkmals 
Antwort; der Graf ſchüttelte bedenklich den Kopf. Auch unterbleibt, ebeuſo morgen früh der Feſtzug nach dem 
andere hegten Zweifel an der Echtheit dieſer Kapitän-| Denkmal bereits beſonders aus Rückſicht für die das 
ſchaſt, Niemand ahnte indeſſen, die Bekanntſchaft eines Denkmal umgebenden Anlagen. An Stelle deſſen findet 


4 

Leinöl loco 11½ . A 
Spiritus loco ohne Faß 17¼ 4 bez., per Mal 
17%, J & bez., Mai⸗Juni und Juni-Juli 17% 
„ „ bez., Juli⸗Auguſt 17 ¼, % & bez, Auguſt · 
Sept. 17%, 1% . bez. 


Wetter vom 31. Mai 1869. 


berühmten Gauners gemacht zu haben. Ich ſah hier heute Abend eine Beleuchtung der Dreifaltigkeitsficche, Im Weſten: Im O ſten: 
ſchon pſeudo-amerikanſſche Generale, einen pjeubo-öfter- | und morgen um 10 Uhr Vormittags ein Feſtzug nach] Pars: e Danzi 82% © 
reichiſchen Baron, Ulahnenoffüzter, welcher den Botſchaſter derſelben Kirche vom Kaſino aus ſtatt. Trier 5 77% N — 70 „ S® 
Baron Proleſch bezauberte, falſche franzöſiſche Aerzte, Paris, 30. Mal. Die öffentlichen Wahl⸗ Koln 94% Riga 747 S 
einen Legationsrath, der feiner war, und einen derar⸗ verſammlungen für die Nachwahlen haben geſtern be- | Münſter 6% „% S Petersburg 4 0, SO 
tigen Kronprätendenten von Montenegro, einen anderen gonnen. Dieſelben haben nirgends zu einer Unordnung] Berlin 7 0 I Moskau , — 


von Syrien, alle wurden entlarvt, keiner war jo ge- Anlaß gegeben. — Heute wurde die Subſlription auf 
wandt wie Burgeſs, richtiger Weiß; er trug die Defo- die neuen Obligationen der Stadt Paris eröffnet. Die 


in auffallender Weiſe um ſeine iunae Frau bemühete ration des perſiſchen Löwen-Ordens, ſprach einige Worte Bethelligung des Publikums war eine ſehr 
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Berliner Börfe vom 31. Mai 1869 


—— —— 

Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. | Prioritäts- Obligationen. Preußiſche „nds. Fremde Fonds. Bank und Jubuſtrie⸗Papiere 
Dividende bro 18 68. Bf. Lachen-Düſfeldorf 4 82 8 [Magdeb.⸗Wittend. |8 | 66%, © eiwillige Anleihe 4187 bz [Badiſche Anleihe 186640 93% © Dividende pro 186808. 
Aachen-Maſtricht 0 439% 6 do. II. Em. 4 80% & do. 41 90% © taats⸗NKalelbe 1859 5 102 63 Badiſche Präm.-Anl. 4 103 53 Berliner Kaffen-Ber. 9%, 4 161% & 
Altona-Kiel 6 4 1108 (z do. III. Em. 4 87% & Miederſchl.⸗Märk. I. 4 | 83%, & Staatsanleihe div. 41 98%, 65 [ 35 fl.-Looſe — 319, e [ Handels-Geſ. 10 4 122 63 

Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 129½ bz Aachen⸗Maſtricht 41 77 6 do. II. 4 81% 6 | do. do. 4. 85% bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 106% bz Immobil.-Geſ. — 4 — 
Berlin ⸗Aubalt 135 4 130 bz do. II. Em. 5 83% & | do. com. I. II. 4 84 bz Staats⸗Schuldſcheine 33] 82% bz |Bair. St.⸗Anl. 1 — Omnibus 5 5 67 8 
Berlin⸗Görliz St. — 4 78 54 Bergiſch⸗Märkiſche I. 44 92% & do. III. 4 80% d Staats-Präm.⸗Aul. 31/123 ¼ bz [Braunſchw. Anl. 18665 101 ¼ © Braunſchweig 7 4106 8 
do. Stamm-PBrior.| — [5 | 95 b: do. II. 41 91½ 6 do. IV. 4 92 ½ 8 Kurheſſiſche Looſe —| — 8 |Deffaner Präm.⸗Aul. 31100 % dz Bremen 5% 4 113¼% & 
Berlin-Hamburg 9744 1155% G do. III. 31 78 #4 Miederſchl. Zweigb. C. 5 89 8 Kur⸗N. n. Schuld 31 78% bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 44%, bz [Coburg, Erebit- 5% 4 83½ @ 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 f 183 8 do. Lit. B. 31 776, & [Oberſchleſiſche K. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. 5 101 ¼ bz abecker Präm.⸗Anl. 3349 Danzig 5½% ja 103% & 
Berlin-Stettin 81,4 132 bz | do. IV. [44] 90° bz | be. B. 31 75% &| do. 410 93½ bz [Sächſiſche Anleihe 5 105 ½ 9 Darmſtadt, Credit. 8 (4 113% 63 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 4 110 © do V. 41 88 63 | do. Gi en de. 31 73% B Schwedische Looſe — - &| - Zettel. 6 4 87 5 
Brieg-Reiffe 51,5 8 do I. 4 86% bz | bo. D. 482 8% Borſenhaus⸗Anleihe 5 101. B eſterr. Metalligues 5 50% & Deſſan, Credit⸗ 0 %o 4%, 
Cöln-Minden — 4 117% 58 do. Dufſ.⸗Elb. I. 4 81 © | do. E. 831 74 Kur. u. N. Pfandbr. 31 72% bz National-Anl. 5 | 56% bz. Das - 1%, 5 160 6 
Halle-SorausGuben | — 4 | 67’ bz do. do. II. 4 88 & | do. F. 41 8591, bz do. nene 4 83% 63 1854er Looſe 4 77 @| » Landes 4 4184 8 
Wagbeburg-Halberft. |13 4 141 & do. Dort.⸗Soeſt 1 4 81 & | do. G. 41 87% B Oſtpreuß. Pfandbr. 31 73, G | Kredit-Looſe — 92% © Disconto-Commund. — 4 120% b; 
Magbeburg⸗Leipig 19 4 195% 53 | do. do. . 4 87% & [Oeſter-.-Franzöſtſch 3 278 bz | do. 4 81% & | - 1860er Loofe 15 84½ bz [Eiſenbahnbedarſs. 11½ |5 134% b 
bo do. B. — 4 87. bz Berlin⸗Aubalt 4 90 8 neue 3 270% ® do. 4189 bz | » 1864er Looſe — 69 bz [Genf, Eredit⸗ 0 4 22% bf 
Münſter-Hamm 4 488% C do. 92 B [Rheinifie 483 B Pommerſche Pfandbr. 31 72% bz - 1864er Sb.⸗A. 5 63. 63 [Gera 4% 4 92 © 
Nicberſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 87% 68 do. Lit. B. 4 90 5 . v. St. gar. 31] 79½% @ do. nene 4 | 82%, bz Italleniſche Anleihe 5 567 63 Gotha 5% 4 | 924, © 
Nieberſchl. dae 41,4 92 Berlin-Hamb. I. Em. 4 86% & do. III. Em. 58/60 43 89% C Poſenſche Pfaudbr. 4 83 & Kuff.-engl. Anl. 18625 85% bz [Hannover — 489 8 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 78, 8 | do. II. Em. 4 86 ] do. 1862 4 89%, & do. nene — — 6 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 138 ½ 69 |Hörber Hütten — 66 110 2 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 31174 % bz ] Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 861, & | do. v. St. gar. 4 96 ] do. neue —- — 3 do. 1866 5 136 % 63 [Hypoth. (O. Hühner) | 94, 4 104% & 
do. It. B. 15 31/158 © o. C. 4 | 84%, bz ſiöthein⸗Nahe⸗Bahn 4 90 B Sächſiſche Pfandbr. 4 | 83% bz [Ruff.⸗poln. Sch.⸗Obl. 5 | 67% 6 e Pr. Hypoth.⸗V. — 4 — — 
Ryeiniſche — 4 113 63 Berlin- Stett. I. Em. 4 — bz | be. II. 41 0 B Schleſiſche Pfandör. 33 — 6 Part.⸗Obl. 500 Fl. 486% & [Königsberg 4 44 105 ¼% © 
do. Stamm- Prior. — 4 | —, 53 | do. II. Em 4 | 80% Mosko-Rjäſan 5 87% bz do. ULIt. a. 4 — — Amerikaner 6 86% 634 Leipzig, Erebit- — 44111 @ 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 | 26% bz do. III. Em. 4 80% B Rjäſan-Kozlow 5 | 821, @ do. 4 — — — Wechfel⸗ Count? Luxemburg 10 4 112½ & 
Stargard⸗Poſen 4144| 83 G | do. IV. Em. 4 92 oz Ruhrort⸗Creſ. K. G. 43 — * Weſtpreuß. Pfandbr. 31 71½ K. 5 Magdeburg 4% 4 87 8 
Thüringer — 4 136. & Breslau⸗Freiburg 4 8714 C do. II. 481 do. 481 BB Amſterdam kurz 21 142%, bz Meiningen, Credit. 8%, 4 106 ½ 8) 

Wülhb. (Toſel⸗Oderb.) 7 4 102 b Coln-Creſeld 41 86½ bz | bo. III. 4] 831, & do. neue 4 88%, bz | do. 2 Mon. 21 141%, 6; Minerva Bergw.⸗ — 65 43 

do. Stamm- Prior. 4101 % 54 Eslu-Minden 414% 8 Schleswigſche 41 87%, bz | bo. neueſte 44 88%, bz [Hamburg kurz 3 152 bz Moldau, Tredit⸗ 1— 14] 2% 
bo. do. 7 5 1034 bz bo. II. Em. 5 101 8 Stargard⸗Poſen 4 82 Kur- u. Neum. Reutbr.4 88 bz | do. 2 Mon. 3 151% 95 Norddeutſche 8%, 4 127 G 
Amſterbam-Rotterd. 6 4 84 ½ Gd do. 4 82 ] do. II. 4189 6 | Bommerfäe 487% bz [London 3 Mor. 4 6 24% bz Oeſterreich, Crebit-⸗ 13 5 126% ba 
Böhm. Weſtbahn — 5 79 bz do III. Em. 4. 81 E do. III. 4189 8 HPoſeuſche 486 B Paris 2 Mon. 21 81%, 64 |Bhönig — 66 176% © 
Galiz. Lupwigsb. — 5 bz do. 4389 6 Sudoöſterr. Staatob. 8 233% bz Preußiſche 4 |.87% B [Wien Oeſterr. W. 8 T.4 82% bz Poſen 6%, 4 100% & 
Löbau-Zittau — 4 | 56% b do IV. Em. 4 81% b) Thüringer 4 84 J Weſtphäliſch⸗Ryein. 4 | 89% Be] do. do. 2 Mon. 4 82 5 Preuß. VBank⸗Autheile 8 41143 % Ba 
Ludwigshafen⸗Berb. 11¼ 4 162% © do. V. Em. 4 81¼½ 6 | do. III. 4 84 8 Sächſiſche 4 | 89%, bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 bz Nitterſchaftl. Pri. — 4 85 8 
Mainz⸗Ludwigshafen — 4 133% 53 Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 81½ & do. IV. Em. 41 91% bz | Schleſiſche 4 | 88%, bz Leipzig 8 Tage 4 99% E Roſtocker — 44 113 8 
Mecklenburger 2% | 73% 6 de. II. En. 4 — 8 8545 and Papiergeld do. 2 Mon. 4.99% © Sächſiche 7, 4 11 8 
Oeſtr.-Franz Staatsb. — 6 204½ 55 | do. IV. Em. 4 85½ ® ji und Papiergeld, rankfurt a. M. 2 M. 3156 26 63 Schleſiſcher Bankver. 8 4 118%, ® 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 89 bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 82%, B [Fr. Bln. m. R. 992 % bj Dollars 112% G] Goldkronen F 10%, G|Petersburg 3 Wocen|d | 86%, bz Thüringen 4 477% K 
Süböfter. Bahnen — 5 133% bz |Lemberg-&ernow 5 | 65%, B] do. ohne R. 99 % bz J Napoleons 5 13%, bz] Gold p. Zollpf. 468 bz] do. 3 Mon. 5 | 85%, bz Bereins⸗B. (Hamb.) 91% 112% & 
Warſchau⸗Wien — 5 60 bz [Magdeb.⸗Halberſtabt 43 92 B eſt. Nt. öſt. W. 22% bz Louisb'or 112% G richsb'or 113% G Warſchan 8 Tage 673% bz [Weimar 4½% 4 83 bz 
do. 41 89%, & [Rufſ. Vankn. 78½% bz | Sovereigns 6 25%, bl Si! er 2925 Bremen 8 Tage 441119, bz [Gew.⸗Bk. (Schuster) 7 ( 107% @ 
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Familien⸗Nachrichten. 

Verehelicht: Herr Guſtav Lange mit Fräul. Antonie 
Haeſcke (Stralſund). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Henry Cohn (Stettin). 
— Herrn C. Lüde (Stettin). 

Geſtorben: Herr Th. Kerſten (Stargard). — Herr 
Johann Harder (Alt⸗ Zarrendorf). — Frau Auguſte 
Niels geb. Schmeling (Grabow a. O.) — Tochter Anna 
des Herrn F. Dentzien (Neuzvüſſow). 


Termine vom 1. bis inel. 5. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 

1. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Kaufmann Adolph Berth. 
Niſchelsky und deſſen Kindern gebörige, zu Bredow sub 
Nr. 3 belegene, auf 10,186 20 . tax. Grundſtück. 

1. Kr.⸗Ger.⸗Comm. 1 ölitz. Das dem Matroſen Auguſt 
Ernſt gehörige, in Hagen sub Nr. 6 belegene Grund⸗ 
ſtück, taxirt 500 . 

1. Fr. Ger » Deput. Labes. Die dem Tiſchlermeiſter 
Auguſt Ferdinand Kieſow 353575 en, in Wangerin 
belegenen Grundſtücke, tax. 933 f 


N 


gebörige, in der Steinvorſtadt von Anklam belegene, auf 
3704 % 11 Hr 8 taxirte Grundſtück. 

. Kr.⸗Ger. Cammin. Die dem Georg Butz gehörige, 

in Benz belegenen, auf 514 9% 10 pr tarirten 

Gru dſtücke. 

Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Die der Wittwe des Maurer- 

geſellen Radmann und deren Kindern gehörigen, daſelbſt 

belegenen Grundſtücke, taxirt 1846 % 3 Ir 4 . 

Kr.⸗Ger.⸗Deput. Paſewalk. Das dem Ackerbürger Joh. 

Aug. Jul. Kerſten gehörige, sub Nr. 253 daſelbſt 

belegeue, auf 1978 2 Sd K tapirte Grundſtück. 

Kr.⸗Ger.⸗Deput. Labes. Die dem Eigenthümer Auguſt 
Bütow gehörigen, in Horſt belegenen Grundftüde, 
tax. 130 

. Kr.⸗Ger. Naugard. Das dem Eigenthümer Herm. 

Marks gehörige in Strelowhagen belegene, auf 1217 

15 Sn tax. Grundſtück. 

Kr.⸗Ger.⸗Comm. Wollin. Die dem Eigenthümer 

Wilb. Zimdabl gehörigen, zu Hermannsthal belegenen 

Grundſtücke, taxirt 1097 % 23 pr 9 

Kr.⸗Ger Cammin. Das dem Eigenthümer Fr. Lüdtke 

gehörige, zu Zarnglaff belegene Grundſtück, tax. 350 % 

ö In Concursſachen. 

2. Kr.⸗Ger. Stargard. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
an Verm. des Kaufmanus Franz Arneld Scharlod 
dafeıbit. 

3. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Schneidermeiſters Waßmann, und 
Termin zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord im Konk. über das Verm. des Kaufmanns 
Eugen Conradt hier. 

. Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Adolph Schleſinger hier. 

5. Kr.⸗Gericht Greifswald. Erſter Anmeldetermin im 

Konk. über das Verm. des Kaufmanns C. F. Schmoock 
zu Gützkow. 
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Stettin, den 29. Mai 1869, 


Bekanntmachung, 
betreffend die Zugzeiten der langen Brücke. 


Vom 1. Juni d. J. ab werden die Klappen der langen 
Brücke von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang 
mit Ausſchluß der Stunden von 7 bis 8 uhr 
Morgeus und von 12 bis 2 Uhr Mittags, ſowie 
der gottes dienſtlichen Stunden, ſtets nach Be⸗ 
dürfniß gezogen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


e 


regelmäßige Fahrten unterhält Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
N Dampſer Mercur, Capt. Uppendick. 4. Juni er., Vormittags 11%, Uhr vor dem Kreisgerichts⸗ Pommerſches Muſcum. 
„ * Abfahrt 9, 23., Juni, 7., 21. Juli. Auktionslolal 2 Arbeitspferde Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
Nachdem die diesjährige General⸗Verſammlung beſchlo en Paſſagepreis: Kajüte 12 , Deck 6 4 meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
hat, aus dem Rein » Ertrage des vorigen Jahre außer Rud. Christ. Gribel in Stettin. Hauff. Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6—9 U. abb 


INSERENTEN: e nun arg FF 


. Kr.-Ger. Anklam. Das dem Müblenbaumeiſter Dinfe | 


ben Sees ne 8e, ne Di . ZEIEERRTRERRENEN 
von 4½ % auf unfere Stammaktien zu gewähren, er⸗ 
folgt die Zahlung derſelben einſchließlich der am 1. Juli er. B | Li h t 0 


fälligen Zinſen gegen Einlöſung des Zins- und Divi⸗ 
dendenſcheins Nr. 18 der III. Serie 
(Herzogthum Sachſen-⸗Meiningen). Nächſte Station der Werraeiſenbahn: Immelborn, 
1 Stunde entfernt. Königl. Preuß. Telegrapbenſtation. 


mit 12 & 10 e für die Aktie a 200 2% und! 
mit 6 345 Sn für die Aktie a 100 , 
ſowie die Zahlung der Zinſen auf unſere Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen 1. Emiffton gegen Einlöfung des Koupons Nr. 6 5 
Mineralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 

Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thü- 
ringerwaldes, eröffnet die Saiſon am 15. Mai bis Ende September. Die beiden 
an Kohlenſäure reichen Eiſenquellen werden zum Trinken und zu den Bädern be⸗ 


der IV. Serie 
mit 4 3 15 Ar für die Obligation 
und auf unſere Prioritäts » Obligationen IV. Emiſſton 
gegen Einlöſung des Koupons Nr. 15 der I. Serie 
mit 22 3 15 Sr für die Obligationen a > . 
s . a 4 


ee ee 
ei Bun 3 . a 0% nutzt. Außer dieſen Stahlbädern: Sool⸗ und Eiſenſoolbäder (mittelft einer 
. WA ehaltreichen Mutterlauge bereitet) und Fichtennadelbäder. Die Waſſer⸗ 


hier bei unferer Hauptkaſſe und Be i 
die Zahlung der Zinſen und Divi⸗ 
dende auf die Stammaktien vom 1. 
Juni er. und die Zahlung der Zinſen 
auf die Prioritäts⸗Obligationen 1 
und IV. Emiſſion vom 1. Juli er. 

„ab Vormittags 


und 

in Berlin die Zahlung der Zinſen 
und Dividende auf die Stammaltien 
und der Zinſen auf die Prioritäts⸗ 
Obligationen 1. und IV. Emiſſion 
vom 6. bis 9. Juli er. in unſerem 
dortigen Empfangsgebäude Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr, 


auch werden in dieſem Termine die nach unſerer Belannt⸗ 
machung vom 18. Februar er. aufgerufenen ausgelooſten 
Prioritäts⸗Obligationen I. Emiſſion und die noch ültigen 
Zinsſcheine aus früheren Zahlungsterminen realiſirt. 


eilanſtalt if das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert 
die anerkannt vortreffliche, aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke von 
Mitte Mai an. Klimatiſcher Kurort. 
Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Badeärzte: 
Dr. Doebner, Medizinalrath, f 
Dr. Martiny, Sanitätsrath, Vorſteher der Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt, 


Dr. Röhrig. 
i Die Herzogliche Bade⸗Direktion. 
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Induſtrie, Gewerbe, Ackerbau, Viehzucht. 
Concurrez . Concuçrrenz 


iu ellen Anmeldungen ur 
Zweigen. müssen 1 Länder. 


DAUER: für INDUSTRIE u. s. w. DAUER: 
27 Aug. bis vor dem 15. Juni, le 


2 7. Sept. fü = 1 E für 
Den Zins- und Dividendenſcheinen ſowie den Koupons Industrie. fur MEI vor dem 1. Juli. Vieh. 
muß bei der Präsentation eine mit Quittung, Namens- N 


unterſchriſt und Wohnungsangabe des Präſentanten ver⸗ Adresse: Direetor A. Scheffers, Generalseeretalr, Königstrasse 110, Altona. 
tt ( ee 
Koupons, die Serie und die den Verfalltermin bezeich⸗ . ie 
Oscar Jann’s berühmte DR 
— * icn-Kuuſ⸗Ausſtel 
bean e ene, e , Glas⸗Photographien⸗Kunſt⸗Ausſtellung 
Fretzdorfi. Lenke. Kutscher. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. Submiſſious⸗Eiuladung. 
Die Strecken und Abtheilungen, ſowie die Bedingungen 
ſind in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen und ſind da⸗ 


nende Nummer ergiebt, beigefügt werden. 
Stalin, den 27. Digi 1E6D, Schügenbaus im großen Saal — täglich geöffnet frub 10 bis Abends 9 Uhr. — Entree 71, Gr 6 Bilets 
1 
in⸗ N 5 in. 2 3 : Di Unterhaltung der Staatschauſſeen in dieſſeitigem 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. Sete h ur e acſder 3 Sabre age derlch we denen 
ſelbſt die Offerten, als ſolche äußerlich bezeichnet, bis zum 


rn 


Die Einlöſung der Zinsſcheine erfolgt außer an PR | 
bezeichneten Stellen (hier und in Berlin) auch in Senn | 
Direktorium Ag Abonnement 19, % — Stereoslop-Berlaufgen-gros & en-detail Apparate und Bilder. — Aus- 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. wahl 50,000 Stück. Preisliſten gratis. 
Materialien, als Kies und Steine, ſollen im Wege der 
Submiſſion ausgegeben werden. 


ii] NER 
x a); DRFORHE er 3 eig nn Uhr abzugeben. 

Die Gültiyleits-Dauer unferer Tages⸗Billets, welche $ 1 ** den die Stati bben⸗ 8 
bisher auf zwei Kalendertage fegen war, wird vom er ee er rn re Der Bau⸗Inſpektor 
9 ir er. ab auf drei Kane adertage and ee Cöslin⸗Stolp mit vollem Zaire 1 den gez. Themer. 

A. 1 5 rivat⸗Depeſchen⸗Verkehr nach Maaßgabe der beſtehenden = = 
Stettin, den 29. Mai 1869. Beſtimmungen eröffnet. Auktion. 
Directorium Stettin, den 29. Mai 1869. Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahng ⸗ſellſchaft' Direktorium 3. Juni er, Vormittags von 9 Uhr ab, im Kreisge⸗ 
ts ⸗ A lokal Möbel aller Art, U Betten, 
Fretzdorfl. Zenke. Kutscher. der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. dick ladet, Wache, Haus, and Kuchen 
6 Zenke, Kutscher. Rahn. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung re werden. 
aui. 


Nach Riga Auction 


— 


Ei ee 


werk auf 4 Steine), welche am Bügel (obne Uhrſchlüſſel) 


Das rühmlichſt bekannte 


Hötel de Prusse 


7 y IEEEEETNTEEEE | ey111, Ritterbusch, 


Die vom Cultus-Ministerium zum Pädagogium erhobene höhere Lehr- und Greifswald. 
f 5 4 Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei Fllehne fördert Knaben von Septima bis Prima A E diti C d 
in Leip ig eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., ist berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen nnoncen⸗Expedition. orreſpon enz ⸗ 
3 1 Freiwilligendienst auszustellen, berücksichtigt nebenbei in oberen Klassen durch eingelegte Bureau. 


mit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und Lehrobjecte die Fach-Studien künftiger Landwirthe und Kaufleute und erzieht ihre Zöglinge 


in der Nähe des nenen Theaters, des Muſeums, der in Gottesfurcht, Gehorsam, Fleiss und Sitte. Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospekte 
Univerſität und der Bahnhöfe gelegen, habe ich am heutigen zu beziehen durch den Direktor. 


der unn abt Rem ele h .... —6—ĩr7Ü 
ant nfpr dert gen der Nene entsprechend enn p ß 
e ee e, 156. Frankfurter Stadtlotterie. 


erichtet und empfehle daſſelbe dem geehrten reiſenden 
VVV Gewinne: fl 200,00 eo: fl 100,000, 50,000, 25,000, 20,000 x ; Originallosſe 1. Klaſſe, 
Ziehung am 9 und 10. Ju i, empfiehlt 


Bedienung bei angemeſſenen Preiſen. 
Leipzig, am 1. Juni 1869. ½ a Thlt. 3. 13., Y a Thlt. 1. 22, Y, a 26 Sgr. 
gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme. 


Louis Kraft. 5 


„Aller neueste 
Glücks-Oflerte. 
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
von der Königl. Preuss. Begierung 
gestattet. 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 


Auskunfts⸗Comtoir für geſchäftliche 


2 9 

Provifion dafür 3 Thlr. in Poſtmarken. 

Agentur für Lebens- u. Feuer⸗Verſicherung 

(Kommiſſtons⸗ u. Nachweiſungs⸗Geſchäft. 

Herm. Ritterbusch, 
Greifswald. 


Kinderloſe Ehemänner erfahren ein folgenreiches Ge⸗ 
beimniß. Franko-Adreſſen poste restante Halle a. S. 


Concert, Luftballon und 


Beachteuswerthe Anzeige. Pracht- Feuerwerk 
2 5 7 1 17 — ira Biefung ber he 5 hohen as genehmigten Gewinn: Verlop- BEE 
Igende Nummern die beigeſetzten Haupipreiſe: 

rossartige wiederum mit Gewin- nun No. 225 Thlr. 61000 No. 8870 Thlr. 5000 Am 
nen bedeutend . cart 2 2275 a 40000 2 21422 - = 4000 Dienſtag, den 1. Juni ; Abends 7 Uhr, 
. von über 2½ - 29681 20000 - 31812 - 4000 wird im Gerten des Herrn Schnee auf der Ziegelei 

i onen. e - 13248 - 10000 - 32100 - 3000 ein großer Luftballon 3000 Fuß in die Höhe fleigen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht - 33221 - 8000 - 23461 - 3000 Hierauf ein 

die Staats-Regierung, „ | 217 ee 0 i Pracht⸗ u. Brillant-Feuerwerk 


988 

Ferner kamen zur Verlooſung: 4 Gewinne a Thlr. 2000, 10 a Thlr. 1500, 100 a Thlr. 1000, 
140 a Tölr. 400, 180 a Thlr. 200, 255 a Thlr. 100 und 11700 a Thlr. 47. 

Es iſt erfreulich konſtatiren zu können, daß von den größeren Gewinnen wiederum mehrere durch 
Vermittlung des Hauſes Bottenwieser & Cd. ausbezahlt wurden, deren Kollekte wie immer, fo 
auch diesmal, vom Glücke beſonders begünſtigt wor. 

3 Die nächſte Ziehung beginnt ſchon am 10. Juni d. J. und verweiſen wir die Intereffenten 
auf die im heutigen Blatte erſcheinende Annonce der obengenannten Firma. 


Beginn der Ziehung am 11. Juni d. J. 
Nur 4 Thir. oder 2 Thlr. 
oder 1 Thlr. 


kostet ein vom Staate garantirtes 
wirkliches Original- Staats- Loos 


Vor und nach dem Feuerwerk großes Concert. 
Nummerirte Sitzplätze d 5 pr, nicht nummerirte Plätze 
d 2½ Se, find dis Dienſtag, den 1. Juni, Nachmittags 
2 Uor, in meiner Wohnung und beim Gaſtwirth Herrn 
Graßmann, Königftraße Nr. 315 zu haben. 
G. Aster. 


SOMMER-THEATER 
auf Elysium. 


—̃ — 
Dienftag, den 1. Juni 1869, 
Der Leibkutſcher. 

Schwank mit Geſang in 1 Akt. 


Um des Kaiſers Bart. 
x Luſtſpiel in 1 Akt. 
Leichte Kavallerie. 
Komiſche Operette in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 

Abgang. 
nach a Zu u, er — II. 12 u. 15 M. 
ittags. . 2 Nachm. (Con 
IV. 8 U. 30 M. Abends. W 
nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 9 u 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Polen, Breslau, Kö⸗ 
Ba a. O.) III. 11 u. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 U. 

3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Berfonen- 
Poſten an: an Zug II. nach duni, und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. R. 

nach Cöslin und Colberg, Sto ſp (per Stargard): 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 u. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 u. 
55 M. Morg. II. 10 U. 45 M Vorm. (Anſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 u. 55 M. Abends. 
nach W ar Strasburg: 
II. 3 U. 57 M. Nan Anſchl. nach Hamburg. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß 5 Tea III. 7 u. 55 M' Ab. 
Ankunft. 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 U 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg. II. 8 U. 25 M. 
75 Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
Pen, III. 11 u. 34 M. Vorm. IV. 3 U. 
5 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nachm. 
(Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, Frank. 
furt a. O.) VI. 10 u. 40 M. Abends. Auſchluß 
von Kreur (Breslau). 
don Cöslin und Eolberg: I. 11 u. 34 M. Vorm. 
en : U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 M. 
ends. 
von Stralfund, Wolgaſt und Paſewalk: 1. 9 u. 
30 M. Morg. II. ! U. 37 Min. Nachm. (Eilzug) 
III. 10 U. 25 M. Abends. 
von Strasburg und Paſewalk: I. 9 u. 30 Min. 
Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 Uhr 
8 M. Nachm. (Anſchluß von Hamburg). III. 7 U. 
22 M. Abends. (Anſchluß von Hamburg). 
often. 
. Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 u. 55 M Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt., 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt., 7 U. Ab. 


(nicht von den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden diese wirk- 


lichen Original- Staats- Loose gegen 
frankirte Einsendung des Betrages oder — 
Sager Pontvorsehuns, , n den 
entferntesten Gegenden von mir ver- $ Frege d 
Jedermann 


sandt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 5 8 , { RR: 
Die Haupt-Gewinne betragen 2 50,000, der mit der geringen Einlage von nur Thaler 1 dem Glücke auf eine folide Weiſe die Hand 
bieten will, kann dafür ſchon / Original⸗Loos, für 2 Thlr. aber ½, und für 4 Thlr. 
ein ganzes Loos beziehen, zu der von der Hohen R gierung genehmigten und ſchon am 


150,000, 100,000, 50,000, 20000, 
10. Juni dieſes Jahres 


beginnenden Geld⸗Verlooſung. 

Die Betheiligung an dieſem Unternebmen kann um ſo mehr empfohlen werden, als weit 
über die Hälfte der Looſe mit Gewinnen von Thaler 100,000 — 60,000 40, 000 
20,000 — 12,000 — 10,000 — 8000 — 6000 2. 2c. gezogen werden müſſen. 

Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Handlungshaus wird geneigte Aufträge 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages ſofort ausführen und Verlooſungs- Pläne gratis 
beifügen, ebenſo amtliche Ziehungsliſten den Loos⸗Inhabern prompt Übermitteln. Wir verſenden 
die Gewinne nach jedem Orte oder können ſolche auf Wunſch der Theilnebmer durch unſere Ver⸗ 
bindungen in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; man genießt ſomit durch den direkten 
Bezug alle Vortheile. 

Da die Ziehung in einigen Tagen beginnt und die noch vorräthigen 
Looſe, bei den n eingehenden Aufträgen, raſch vergriffen ſein dürften, 
ſo beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden au A 


127,000 j Bottenwieser & Co., 
W e 13. Mai schon wieder Bank- und Wechselgeschäft in Hamburg. 


... . 000 0000050 000000030 0000002 


5000, 23 a 3750, 105 a 2500, 5a 
1250, 158 a 1000, 14 a, 2 50, 2714 500, 
355 a 250, 21445 a 150, 125, 117, 100, 
75, 55, 30 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hung»listen sende meinen Interessenten 
nach Entscheidung prompt und ver- 
schwiegen. 1 
Durch meine von besonderem Glück 
hegünstigten Loose habe meinen Inte- 
ressenten bereits allein in Deutschland 
die allerhöchsten Haupttreſler von 
300000, 225000, 187500, 152500, 
150,000, 130,000, mehrmals 125,000, 


mehrmals 100,000, kürzlich schon 


Frankfurter u. ſonſtige Originalſtaats⸗Prä⸗ 
mienlooſe find in Preußen zu ſpielen geſetzlich erlaubt. 


der Provinz Pommerm ausbezahlt. 
Ber. Jede Bestellung auf meine Ori- 
SEE. zinal-Stants-Loose kann man der 
DEE. Bequemlichkeit halber auchohne rief 1 
DEE. einfach auf eine jetzt übliche) 
Ber. Postkarte machen. Dieses ist gleich- 
. zeitig bedeutend billiger ale, 


Große Pferde⸗Verlooſung in Hannover 
DEZ. am 27. Juli 1869. 5 

Mit Genehmigung des Königl. Minifteriums des Innern findet in Verbindung mit dem Hanno Bi 
verſchen Pferde⸗Markt und dem großen Pferde- Rennen vom 25. bis 27. Juli 
eine Verlooſung von edlen Wagen-, Reit⸗, und Zucht Pferden ſtatt. 


Zur Verlooſung find beſtimmt: die von einer dazu ernannten Kommiſſion augekauften 56 Stück 5 


Bear. Postvorschuss. 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg. 
Haupt-Comptoir, Bank- u. Wechselgeschäft, | 
wer. Ich mache noch besonders darauf 
aufmerksam, dass nach obiger grossen | 
Capital-Verloosung ein langer Zwischen- 
raum vor Beginn einer neuen eintritt, 
daher ersuche die sich Interessirenden Ä 
mir ihre Aufträge jetzt noch 
rasch einzusenden. 


edlen meiſt Hannoverſchen Pferde, worunter ar 
= 1 Viergespann eleganter Wagenpferde im Werthe von ea, 1600 Thlr., © 
1 vollständige elegante Equipage mit 2 Pferden, 925 
ferner über 1000 ewinne, beſtebend aus den vorzüglichſten Reit“, Fahr- und Stall⸗Utenſilien. 
Die Gewinne haben einen Geſammt⸗Ankaufswertb von 26,000 Re 
Was nach Abzug der Vertriebs- und ſonſtigen Koften übrig bleibt, fließt in den Fond des Vereins BY 
und wird zu Zwecken deſſelben verwandt. 
Es werden 40,000 Looſe a 1 ausgegeben und iſt der Verkanf der Looſe den Ban khäuſern 
B. Magnus und A. Molling in Hannover 
übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages franko zu richten find. 1 
Die Haupt-Treffer werden auswärtigen Theilnehmern, welche ihre Looſe direkt von einem der WE 
obigen Herren beziehen, ſoweit thunlich, mittelſt Telegramm mitgetheilt. l 
Das Direktorium des Vereins zur Förderung der 
Hannoverschen Landes- Pferdezucht. 
v. Holleuffer, Vereiusſekretair. 


Zu der von Hönigl, Preuß. Regierung 
genehmigten 


156. Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Looſen, worunter 14000 Gewinne 
von reſp fl. 200,000. 100,000, 50,000, 20,000, 
15,000, 10,000 und darunter empfehle 
Originallooſe 1. Klaſſe: ganze Looſe a 3 9% 
13 Sr, halbe 1 22 Gr, viertel 26 n 
Ziehung am 9. und 10. Juni d. J. 

Das Reſultat wird ſofort nach Entſcheidung 
durch amtliche Ziehungsliſten mitgetheilt. 

Indem ich die gewiſſenhafteſte und prompteſte 
Bedienung zuſichere, bittet wegen der nahe be⸗ 
vorſtehenden Ziehung um gefl. umgehende 
Beſtellung 

das Haupt⸗Lotterie⸗Comptoir 
von 


A. Holling in Hannover. 


| 


Lu. aaa L 


7 Breiteſtraße 7. 
Das Möbek, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Lager 
der Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung iſt auf das Vollſtändigſte in allen X 


Holzarten aſſortiit und empfiehlt hiermit Möbel in Mahagoni, Eichen, Nußbaum, 
fi Birken und Fichten, von den eleganteften bis zu den einfachen, Spiegel, neueſte 
Trumeaus, Pfeiler Spiegel, Sopha in anerkannt reeller Polſterung, Beitſtellen mit 
und ohne Sprungfedermatratzen, Bettſchirme unter Garantie zu den möglisft billigen Preiſen. 


And 7 Breiteſtraße 7. 1 
Die Möbel⸗, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung 
Moritz Jessel, 


Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar-Gebäude, 


7 Breiteſtr. 7. 


NB. Beſtellungen kon⸗ 
nen auch ohne Brief 
auf den jetzt üblichen 
Poſtanweiſungen ge⸗ 


macht werden. empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes e We on EN 11 U. 25 M. Bm. u. 5 U. 
z von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit Nachm 
SED ji Mob el in Nußbaum ⸗, Mabagoni⸗, Eichen., Birken und Pachten dale . 5 2 8 W — Mitt., 6 / U. Ab. 
a . . : ; erſonenpoſt na ölig 6 U. m. 
Beachtenswert Trumeaux u. Spiegel u der eue plate an Autun 


{ Ankunft. 
Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 u. 
40 M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchew u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoſt von Neu Tornei 5 U. 25 M. fr., 11 Uu. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

Botenpoſt von Zallchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm., 
6 U. 45 Abends. 


Botenpoſt von Pommerensdorf 11 u. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. Nachm 

Botenpoſt von Grünbef 4 u. 45 M. Rahm. und 7 U. 
15 M. Abende. 


für Jedermann! 


„Neueſte vortheilhafte Erfindung!“ 


Direkt aus England bezogene Taſchenuhren (Cylinder⸗ unter Garantie bet Verſicherung reellſter Bedienung 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


wee 


Spedition, Commission, Lagerung. 
An der Saale mit eigenem Ausladeplatz und Krahn, am Bahnhof eigener Schienenverbindung mit 


872 


aufzuziehen und ebenſo richtig gehend, als dauerhaft und 
elegant find, verſende ich verftenert gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Betrags zu 5½ A, und leiſte für Gut- 
Sent Garantie. 


vanffurt am Main. S. Jacob Stahl. 
Fahrſtraße 23. den Bahnen. 


